
xx.                                                                                                              6. Oktober 1458  
 
Bürgermeister und Rat von Lindau beglaubigen auf Bitte der Stadt Feldkirch die Ab-
schrift der am 28. Juni 1442 von Graf Heinrich von Werdenberg-Sargans zu Sonnen-
berg und Wolfhart von Brandis, Vogt zu Feldkirch, getroffenen Entscheidung eines zwi-
schen Feldkirch und Frastanz herrschenden Konflikts um umstrittene Nutzungsrechte in 
einem im Saminatal gelegenen, von Feldkirch von Graf Rudolf von Montfort erworbe-
nen Wald und in einem Fina (Rafinen) genannten Wald sowie hinsichtlich einer auf 
Saroja gelegenen kleinen Alp, die Frastanz von Schellenberg gekauft hat, und einer 
weiteren kleinen hinter dem Fall gelegenen Alp. 

 
Or. (A), StadtA Feldkirch, 160. – Pg. 55/41 (Plica 2,5) cm. – Siegel abh. – Rückvermerk (15. Jh.): 
Vidimus dess vertragsbrieffs von graf Hainrich von Werdenberg vnnd herr Wolffharten von Bran-
diss Samynnen vnnd Rafynnen welden halb gemacht 1442. Vidimus 1458. 

 

Es folgt die gleichlautende Abschrift des Textes von Nr. xx (Urk. vom 28. Juni 1442). 
|40 |≡Wjra) |≡ burgermaisterb) vnd rattec) der statt zuo d) Lindowe) 1 thuo enf) kund aller meng-
lich mit dem brief, dasg) vff hu' t datum dis briefs, alsh) wir jni) vnserm besamnoten rav tej) 
by ainander gesessen sind, die ersamenk) vnd |41 wisen amman vnd raut zuo  Veltkirch2, 
vnser guo t frund, jr bottschafft by vns gehabt, ainen besigelten vnargkwoe nigen permentin 
briefe3, der von wort zuo  wort hie obgeschriben stav tt, verlesen vnd daruff an vns mit pett 
begeren |42 lassen haben, jnen vnd gemain jr statt desselben origenalsbrief ain gelop-
hafftig abgeschrifft, zuo  latin genant vidimus, vnder vnser statt secrett jnsigel besigelt zuo  
geben, das sy zuo  recht vnd allenthalben gebruchen vnd |43 geniessen moe chten, als des 
bemelten originalbriefs. Vnd wan wir nuv  den selben brief gegen diser obgeschribnen 
abgeschrifft aigentlich collationieren vnd verlesen lassen vnd die an allen artikeln vnd 
worten glich sagend |44 funden haben, hierunb von der selben vnser frund von Velt-
kirch pett wegen, die vns zimlich sin bedunken, so geben wir jn dis vidimus mit der 
obgenanten vnser statt secrett anhangendem jnsigel, doch vns vnd gemain |45 vnser statt 
av n schaden, besigelt an frytag nechst nach sant Franciscus tag nach Cristus gepurt 
vierzehenhundert vnd jm av cht vnd fu' nfftzigisten jav r. 
 
a) Initiale W 4,5/4,7 cm. – b) Initiale B 1,5 cm. – c) Initiale R 1,8 cm. – d) Initiale Z 2 cm. – e) Initiale L 
1,6 cm. – f) Initiale T 1,1 cm. – g) Initiale D 1,7 cm. – h) Initiale A 1,4 cm. – i) Initiale J 1,5 cm. – j) Initia-
le R 2 cm. – k) Initiale E 2. 
 
1 Lindau, bayer. Schwaben (D). – 2 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 3 Nr. xx (Urk. v. 28. Juni 1442).  

 

 

 


